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Merkblatt zur Ermittlung und Bergung von 
Kampfmitteln im Land Berlin 

Berlin ist die europäische Stadt, die die meisten Luftangriffe und große Mengen an 
Abwurfmunition während des Zweiten Weltkrieges über sich ergehen lassen musste. Hinzu 
kommt, dass auch bei den heftigen Bodenkämpfen große Mengen an Waffen und Munition 
aller Art und Kaliber zum Einsatz kamen. In der Kriegs- und Nachkriegszeit wurde nicht 
immer fachkundig mit Kampfmittelfunden umgegangen. Teilweise sind kriegsbedingte 
Bodenvertiefungen (wie z. B. Schutzgräben, Panzergräben oder Trichter detonierter 
Bomben) und Gewässer dazu benutzt worden, Waffen und Munition zu entsorgen. 
 
Obwohl in Berlin bereits seit Ende des Zweiten Weltkrieges bis zum heutigen Tage nach 
Kampfmitteln gesucht wurde und wird, muss auch aktuell davon ausgegangen werden, dass 
bisher noch nicht erkannte Kampfmittel im Erdreich vorhanden sind. Auch nach Jahrzehnten 
der Lagerung dieser Kriegsaltlasten im Boden ist die Gefahr, die von diesen 
verschiedenartigsten Kampfmitteln ausgeht, nicht gemindert. Regelmäßige Mitteilungen der 
Polizei über Kampfmittefunde bei Bauarbeiten bestätigen dies. Folglich können grundsätzlich 
auf jedem Grundstück im Land Berlin Kampfmittel vorhanden sein, welches nicht von einer 
Fachfirma der Kampfmittelräumung untersucht oder beräumt wurde. 
 
Die Erforschung und Beseitigung von Gefahren, die von Kampfmitteln ausgehen können, 
liegt in der Verantwortung der Verfügungsberechtigten des Grundstücks (Eigentümer, 
Besitzer, Bauherr u. a.). Sie haben im Rahmen des ihnen Zumutbaren und Möglichen alles 
zu tun, um die von ggf. im Erdreich vorhandenen Kampfmitteln ausgehenden Risiken 
möglichst gering zu halten. Insbesondere bei Eingriffen in den Boden des Grundstücks 
(Baumaßnahmen, Erdarbeiten o. ä.) können akute Gefahrensituationen entstehen, denen 
angemessen zu begegnen ist. Die Verfügungsberechtigten haben grundsätzlich auf eigene 
Kosten eine Fachfirma der Kampfmittelräumung zu beauftragen, um eine ggf. gewünschte 
Kampfmittelfreiheit herzustellen. Es gehört nicht zu den Aufgaben der Senatsverwaltung, die 
Kampfmittelbelastung bzw.- freiheit von Grundstücken abschließend zu beurteilen oder zu 
bescheinigen. 
 
Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, Abteilung X - Tiefbau: 
Objektmanagement, Objektbereich X OA - Ermittlung und Bergung von Kampfmitteln, 
Fehrbelliner Platz 1, 10707 Berlin, bietet den Verfügungsberechtigten des Grundstücks eine 
ordnungsbehördliche Stellungnahme zu den bei der Senatsverwaltung vorhandenen 
Informationen über Kampfmittel an. 
 
Die Anforderung einer ordnungsbehördlichen Stellungnahme setzt einen Antrag voraus, der 
vom Verfügungsberechtigten oder dessen Bevollmächtigten grundsätzlich an folgende E-
Mail-Adresse zu richten ist: 
 

Info-Kampfmittel@senstadtum.berlin.de 
 
Diesem Merkblatt ist das entsprechende Antragsformular beigefügt. Der Antrag und die 
erforderlichen Anlagen sind so früh wie möglich vor Eingriffen in den Boden des Grundstücks 
im PDF-Format per E-Mail zu übersenden. Es ist von einer Bearbeitungszeit von mindestens 
acht Wochen auszugehen. 

Für die Stellungnahme verwendet die Ordnungsbehörde im Wesentlichen Luftbilder aus der 
Zeit des Zweiten Weltkrieges, die auf das Vorhandensein von kampfmittelspezifischen 
Merkmalen / Anhaltspunkten hin geprüft werden. Das Vorhandensein entsprechender 
Merkmale / Anhaltspunkte erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass bei Bodeneingriffen in diesen 
Bereichen auf ggf. im Erdreich verbliebene Kampfmittel eingewirkt wird. 
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Auch nach Vorlage dieser Stellungnahme liegt die Verantwortung für Gefährdungen durch 
Kampfmittel bei Baumaßnahmen bei den Verfügungsberechtigten des Grundstücks, in der 
Regel somit den Bauherrn und den bauausführenden Firmen. Die Verfügungsberechtigten 
des Grundstücks müssen bei einem Verdacht auf möglicherweise vorhandene Kampfmittel 
handeln und erforderliche Maßnahmen veranlassen. Es ist Aufgabe der 
Verfügungsberechtigten des Grundstücks, Fachfirmen zu beauftragen, die dazu nach dem 
Sprengstoffgesetz berechtigt sind. Eine Adressenliste von Fachfirmen der 
Kampfmittelräumung kann u. a. über den Link 
 
http://www.gkd-kampfmittelraeumung.de/mitglieder.html 
 
im Internet abgerufen werden. 
 
Die Ordnungsbehörde wird von Amts wegen nur tätig, wenn sich im Ergebnis der 
Ermittlungen eine konkrete Gefahr ergeben hat. Eine konkrete Gefahr liegt erst vor, wenn 
Kampfmittel frei liegen oder frei gelegt werden. In diesen Fällen prüfen die Ordnungsbehörde 
und die Polizei, ob von den tatsächlichen Kampfmittelfunden eine konkrete Gefahr für das 
Auffinden weiterer Kampfmittel ausgeht. 
 
Werden bei der Durchführung von Erdarbeiten Kampfmittel oder verdächtige 
Gegenstände aufgefunden, sind die Arbeiten sofort einzustellen. Die Polizei ist über 
den Notruf 110 zu verständigen. 

 

Hinweise zur Berücksichtigung der Kampfmittelproblematik beim Kauf von Grundstücken: 

Es wird empfohlen, die Kostentragung für ggf. erforderlich werdende kampfmittelspezifische 
Maßnahmen im Kaufvertrag zu regeln. 

Das Land Berlin trägt grundsätzlich keine Kosten für die Ermittlung und Bergung von 
Kampfmitteln auf Liegenschaften des Bundes. Die Rechtsprechung hat bestätigt, dass der 
Bund diejenigen Aufwendungen zu tragen hat, deren entscheidende und alleinige Ursache 
der Zweite Weltkrieg ist. Folglich trifft den Bund eine besondere Verpflichtung zum Umgang 
mit Kriegsfolgelasten auf eigenen Liegenschaften. Unabhängig von den 
Eigentumsverhältnissen können beim Bund immer die Kosten für die Beseitigung von 
ehemals reichseigenen Kampfmitteln geltend gemacht werden. 
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Telefon  

Telefax  

E-Mail  

Datum  

Absender: Name, Anschrift 

Per E-Mail  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
Abteilung X - Tiefbau: Objektmanagement 
Objektbereich X OA - Ermittlung und Bergung von Kampfmitteln 
Fehrbelliner Platz 1 
10707 Berlin 

Antrag auf Stellungnahme zu Informationen über Kampfmittel 

Bauvorhaben  

 

Baubeginn  

Straße und Hausnummer 
(bzw.  sonst ige Bezeichnung)  

 

 

Postleitzahl   

Bezirk  

Ortsteil   

Grundstücksgröße in m²  

Eigentümer/ in  

Sonst ige Hinweise 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen im PDF-Format (unbedingt erforderl ich)  

  Lageplan M 1:1000 oder M 1:5000  mit v isual is ier ter  Antragsf läche  

  Grundbuchauszug oder Eigentumsnachweis  und ggf .  Bevol lmächt igung durch 
den/d ie Eigentümer/ in  

 Opt ional :   Katasterauszug (mit  F lur,  F lurstück etc .)  

   Kopie der Baugenehmigung oder  des Vorbescheides oder  

   Eingangsbestät igung der Baugenehmigungsbehörde  

 
 

 

Unterschr i f t  E igentümer/ in  bzw.  Bevol lmächt ig te / r  bzw.  Bauherr / in  
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Antoine Klein

Von: Sabine S Jung
Gesendet: lundi 14 avril 2025 14:50
An: Antoine Klein
Cc: DB.Immobilien.Kampfmittel
Betreff: RB Ost | AW: 1033-ALVF/KM-Altlastenverdachtsflächen+Kampfmittel Berlin 

Lichterfelde | A.-Nr 0161-2025
Anlagen: 1033_6177_003,400-021,200.zip

Sehr geehrter Herr Klein, 

zu der von Ihnen angefragten Fläche liegen Informationen zu  Kampfmittelrisiken vor. Hinweise auf 
Kriegseinwirkungen sind gemäß den vorliegenden Unterlagen bekannt (siehe Anlage Stellungnahme zu 
Informationen über Kampfmittel , Berliner Senat, vom 18.03.2024). 
Die Informationen Ihres angefragten Bereiches finden Sie in den beigefügten Karten 10 von 23, 11 von 23, 12 von 
23, 13 von 23 und 14 von 23. 

Im Sinne der baufachlichen Richtlinien Kampfmittelräumung (BFR KMR) besteht weiterer Erkundungsbedarf 
(Kategorie 2 BFR KMR). 

Wenn im Schreiben nicht anders angegeben, empfehlen wir eine Verwendung der Auskunft von maximal 5 Jahren. 
Bei Überschreitung sollte eine Aktualisierung der Auskunft beantragt werden. Das Kampfmittelmanagement der DB 
Immobilien bietet bedarfsweise Unterstützung an (DB.Immobilien.Kampfmittel@deutschebahn.com).  

Für die weitere Bearbeitung der Kampfmittelthematik im Projekt empfehlen wir die Konsultation eines Fachplaners 
und die Erstellung eines Kampfmittelräumkonzeptes. Hierzu wenden Sie sich bitte an folgende Mail-In Adressen: 

Für alle Buchungskreise mit Ausnahme des BK11 & BK16 erfolgt die Räumkonzepterstellung über LeiV. Wenden Sie 
sich dazu bitte an den folgenden Gruppenbriefkasten: DB.Immobilien.Kampfmittel@deutschebahn.com. 

Für Flächen des BK11 & BK16 kann diese Unterstützungsleistung über den Rahmenvertrag "Kampfmittel 
Fachplanung Unterstützungsleistungen" abgerufen werden 
(https://dbsw.sharepoint.com/sites/ek/SitePages/Nav%20(Confluence)/FE-Bereiche%20-/FE%20-
%20Zentrale/FE.EI%20-
%20Beschaffung/%C3%9Cbersicht%20Rahmenvereinbarungen/Kampfmittel%20Fachplanung.aspx?web=1). 

Das Kampfmittelmanagement der DB Immobilien bietet hier im Wettbewerb Unterstützung an 
(DB.Immobilien.Kampfmittelmanagement.Anfragen@deutschebahn.com). 

Bei fachlichen Rückfragen zu den ermittelten Kampfmittelrisiken stehen Ihnen unsere Fachplaner gerne zur 
Verfügung. 

Der Vorgang wird in unserem Haus unter der AAR: 987891-218823 geführt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Sabine Jung 
Kundenteam Altlasten-/ Entsorgungsmanagement – Support und Standards AEM (CR.R O54) 

Deutsche Bahn AG 
Tröndlinring 3, 04105 Leipzig 
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Tel. +493419688391, intern 9278391 
MS Teams: Chat | Call 

 

Von: Antoine Klein <Antoine.Klein@deutschebahn.com>  
Gesendet: Montag, 17. März 2025 09:23 
An: DB.Immobilien.AEM.DM <DB.Immobilien.AEM.DM@deutschebahn.com> 
Betreff: 1033-ALVF/KM-Altlastenverdachtsflächen+Kampfmittel Berlin Lichterfelde 
Priorität: Hoch 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Wir bearbeiten zurzeit die im Rahmen des Projektes V.031065512 die Entwurfsplanung zum Neubau von 
Kabeltrassen und Gleisquerungen zwischen den S-Bahnhöfen Lichterfelde West und Sundgauer Str. (Berlin). Die 
Baumaßnahme befindet sich auf dem Bahngelände, an der Strecke 6177, km 9,1-10,9. Als Anlage übersende ich 
Ihnen die Lagepläne. 
 
BiƩe übersenden Sie uns die AuskunŌ über eventuelle Altlastenverdachtsflächen sowie über die vorliegenden 
InformaƟonen zur KampfmiƩelfreiheit, meinen Kenntnissen nach: 

 1033_6033_007,500-010,130 (20.7.2021) 
 1033_6177_003,400-021,200 (18.3.2024) 
 VFVK Lichterfelde West 
 VFKF Sundgauer Str. 
 VFKF entlang der Strecke 

 
Vielen Dank bereits im Voraus für Ihre Bemühungen. Für Rückfragen bzw. weitere InformaƟonen stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung. 
 
Antoine Klein 
Engineering, I.ETS 21 
 
DB Energie GmbH 
Heidenauer Straße 35, 01259 Dresden 
Tel. +493512043324 
MS Teams: Chat | Call 
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V E 121 – Koch 01/2024 

Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, 
Klimaschutz und Umwelt 

Abteilung Tiefbau 
Brunnenstr. 110 d - 111, 13355 Berlin

An 
V E 122/123 

Kurzbericht 
 Luftbildauswertung 

      Anlage: 
     Kartenausschnitt 

Bearbeiter(in):   Datum:  

Klemann  Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH 08.03.2024 
Im Auftrag der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz 
und Umwelt 
Betr.: E-Nummer:

Bhf Schöneberg bis ca. Bhf Steglitz Bahnstrecke 6177 km, 3,4 bis 7,5 km  0120/2024 
(Potsdamer Stammbahn) (10827, und andere, Berlin Tempelhof-Schöneberg) 

Für die Fläche des Landes Berlin kann das Vorkommen von Kampfmitteln nicht ausgeschlossen werden. Die 
vorliegende Luftbildinterpretation untersucht das rot gekennzeichnete Gebiet auf konkrete Anzeichen, die auf ein 
mögliches Vorkommen von Kampfmitteln hinweisen. Die konkreten Anzeichen sind auf der nachfolgenden Seite 
dargestellt und gekennzeichnet (örtlich und kausal). 

Liste der Luftbilder welche die Antragsfläche inklusive 15 m Saum abdecken 
(entspricht 53 Luftbildauswertungen): 

Datum Streifen Bilder 
14.03.1941 004 0447 
16.09.1941 008 0039 - 0042 
16.09.1941 009 0050 - 0056 
16.09.1941 010 0067 
16.09.1941 015 0673 - 0676 
16.09.1941 017 0708 - 0713 
16.09.1941 021 0770 - 0773 
16.09.1941 022 0793 - 0795 
28.09.1941 024 0615 
28.09.1941 024 0695 - 0699 
28.09.1941 026 0916 - 0920 
28.09.1941 027 0995 - 0999 
29.09.1941 028 1065 - 1070 
09.03.1943 009 2074 
09.03.1943 009 2076 
11.03.1943 025 5037 - 5040 
11.03.1943 026 5065 - 5067 
11.03.1943 032 5120 - 5125 
11.03.1943 036 5091 - 5094 
24.08.1943 001 3047 - 3050 
24.08.1943 002 4049 - 4052 
24.08.1943 004 3190 - 3191 
24.08.1943 005 3096 
06.09.1943 024 3096 - 3097 
06.09.1943 034 4085 
06.09.1943 034 4087 - 4089 
06.09.1943 035 3085 - 3088 

Datum Streifen Bilder 
09.09.1943 028 4053 - 4056 
09.09.1943 029 4042 - 4047 
09.09.1943 030 3049 - 3056 
09.09.1943 031 3011 - 3014 
12.10.1943 051 1131 - 1132 
20.12.1943 047 3075 - 3077 
20.12.1943 049 4074 - 4078 
20.02.1944 004 3199 - 3203 
20.02.1944 005 4201 - 4204 
20.02.1944 009 4135 - 4139 
20.02.1944 012 4183 - 4188 
20.02.1944 044 4126 - 4130 
20.02.1944 046 3134 - 3136 
20.02.1944 048 3121 - 3129 
20.02.1944 054 3182 - 3185 
24.02.1944 058 3026 - 3027 
24.02.1944 058 3033 - 3034 
24.02.1944 060 4156 
24.02.1944 060 4158 
24.02.1944 060 4160 - 4161 
24.02.1944 060 4166 - 4170 
25.03.1944 00E 3047 
29.03.1944 069 3012 - 3015 
31.03.1944 125 7006 
08.04.1944 149 3045 
08.04.1944 149 3129 - 3133 
08.04.1944 149 3192 
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Datum Streifen Bilder 
11.04.1944 026 4018 - 4021 
11.04.1944 026 4042 - 4045 
19.04.1944 084 7028 - 7029 
19.04.1944 122 3182 
19.04.1944 123 4175 - 4176 
11.05.1944 114 7017 - 7021 
28.05.1944 079 3044 - 3048 
28.05.1944 079 3053 - 3058 
28.05.1944 080 3078 - 3081 
31.05.1944 011 4150 - 4151 
31.05.1944 014 3025 - 3026 
31.05.1944 015 4026 
31.05.1944 052 4019 - 4020 
31.05.1944 052 4023 - 4024 
31.05.1944 070 3040 - 3041 
31.05.1944 071 7078 - 7082 
31.05.1944 071 7084 - 7087 
31.05.1944 072 7052 - 7058 
31.05.1944 094 8098 - 8099 
31.05.1944 101 3024 - 3028 
31.05.1944 102 7095 - 7096 
31.05.1944 102 7099 
31.05.1944 103 8092 - 8096 
31.05.1944 106 4039 - 4040 
31.05.1944 106 4044 - 4046 
31.05.1944 106 4061 - 4066 
31.05.1944 107 3020 - 3022 
31.05.1944 108 0057 
18.07.1944 143 3079 
18.07.1944 144 4087 
19.07.1944 037 4028 - 4043 
19.07.1944 039 1021 
19.07.1944 068 2018 - 2025 
08.02.1945 065 4014 - 4016 
08.02.1945 066 3085 - 3088 
08.02.1945 069 4202 - 4207 
08.02.1945 072 3200 
14.02.1945 191 3042 - 3043 
15.02.1945 102 4075 - 4079 
15.02.1945 103 4101 - 4103 
15.02.1945 105 4143 
15.02.1945 109 4033 - 4034 
15.02.1945 111 3027 - 3030 
15.02.1945 111 3075 - 3084 

Datum Streifen Bilder 
15.02.1945 115 3100 - 3101 
15.02.1945 116 3137 - 3140 
22.02.1945 012 4128 - 4130 
22.02.1945 021 3125 - 3129 
22.02.1945 024 3152 - 3156 
22.02.1945 025 4156 - 4161 
22.02.1945 040 4029 
22.02.1945 171 4070 
22.02.1945 225 3068 - 3069 
15.03.1945 095 7020 - 7021 
16.03.1945 159 3017 - 3018 
16.03.1945 166 7006 
18.03.1945 042 4162 
18.03.1945 178 7070 - 7071 
18.03.1945 178 7082 - 7085 
20.03.1945 134 4061 - 4062 
20.03.1945 134 4068 
20.03.1945 134 4070 
20.03.1945 153 5015 - 5024 
20.03.1945 154 3060 - 3063 
20.03.1945 154 3068 
22.03.1945 035 4173 
22.03.1945 037 3173 
22.03.1945 150 3013 - 3019 
23.03.1945 194 4175 - 4182 
23.03.1945 194 4189 - 4191 
23.03.1945 194 4199 - 4202 
23.03.1945 195 3170 
23.03.1945 195 3185 - 3192 
23.03.1945 195 3204 - 3210 
23.03.1945 196 3118 - 3122 
23.03.1945 198 4121 - 4125 
23.03.1945 199 4209 - 4211 
24.03.1945 022 3008 - 3011 
24.03.1945 038 4084 - 4089 
24.03.1945 039 3085 - 3086 
24.03.1945 067 3029 - 3031 
24.03.1945 068 4027 - 4030 
24.03.1945 071 4006 - 4010 
24.03.1945 119 5002 - 5006 
24.03.1945 164 5002 - 5004 
24.03.1945 164 5009 - 5011 
24.03.1945 200 3003 
24.03.1945 200 3013 - 3017 
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Datum Streifen Bilder 
24.03.1945 230 4008 - 4009 
25.03.1945 231 3136 - 3143 
25.03.1945 232 4135 - 4136 
05.04.1945 214 3197 
05.04.1945 215 3130 - 3134 
05.04.1945 215 3139 - 3156 
05.04.1945 217 4222 - 4224 
08.04.1945 140 1037 - 1039 
08.04.1945 140 1041 - 1042 
08.04.1945 141 2036 
08.04.1945 141 2038 - 2042 
09.04.1945 054 3153 - 3154 
10.04.1945 114 4280 - 4283 
10.04.1945 146 3282 
10.04.1945 146 3288 - 3294 
10.04.1945 146 3304 
13.04.1945 206 3021 
13.04.1945 207 3063 
13.04.1945 210 4021 - 4022 
13.04.1945 243 3041 

Datum Streifen Bilder 
14.04.1945 184 7051 
16.04.1945 053 4079 - 4080 
19.04.1945 019 4078 
19.04.1945 055 4153 - 4155 
19.04.1945 097 3154 - 3156 
19.04.1945 097 3176 - 3177 
25.04.1945 112 5004 - 5006 
25.04.1945 112 5003_D 
25.04.1945 112 5004_A 
25.04.1945 112 5005_A 
25.04.1945 113 5019 
25.04.1945 113 5021 
25.04.1945 113 5018_A 
25.04.1945 113 5019_A 
25.04.1945 246 25005 
25.04.1945 246 25018 
26.04.1945 118 7014 - 7016 
26.04.1945 145 4049 - 4050_2 
26.04.1945 151 3053 
26.04.1945 151 3055 

 

Ergebnis: ☐Eine Luftbildauswertung war nicht möglich Grund: ☐ keine Luftbilder vorhanden 

                                         ☐ Alle Luftbilder ungeeignet (z.B. Wolken, Unschärfe) 
  

 ☒ Eine Luftbildauswertung war möglich. 
  

  ☒    Die Luftbildauswertung war erschwert, weil sich 

                 ☒   zerstörte Gebäude (markiert als Ruine)   ☐   Verschattungen 
           ☐   Wolken     ☒   Vegetation     ☒   unruhige Bodenstrukturen   ☒   Wasserflächen  
           im Untersuchungsgebiet befinden bzw. ☐   vorwiegend schlechte Bildqualität vorlag. 
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